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Nach den Forschungen der 1930er und 1970er Jahre sind die zentralen Fragen nach der 
Datierung des Mausoleums bzw. nach dem Grabherrn letztendlich offen geblieben. Im 
Zuge von archäologischen Nachuntersuchungen konnten neue chronologische Aufschlüsse 
gewonnen werden, die gemeinsam mit der stilistischen Analyse der statuarischen 
Ausstattung und mit den Erkenntnissen zur zeitlichen Stellung der Bauornamentik die nähere 
Eingrenzung des Errichtungszeitraumes ermöglichten. Durch die detaillierte Interpretation 
der im Skulpturenprogramm identifizierten Hinweise auf den Stifter sowie der Quellen 
zur Ereignisgeschichte konnte ein neuer Vorschlag für die Person des Grabherrn erarbeitet 
werden.

DAS MAUSOLEUM VON BELEVI -
GRABMAL EINES DIADOCHEN

EINLADUNG ZUM VORTRAG

Das Mausoleum von Belevi, Photo: A. Salzgruber © ÖAW
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